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Methodikteil Masterarbeit – Beispiel aus der Psychologie
Empirische Forschung mit Fragebögen, Stichprobe, statistischer Auswertung und Validitätsprüfung

1. Forschungsdesign
Die vorliegende Untersuchung folgt einem quantitativen, querschnittlichen Forschungsdesign. Ziel ist es,

den Zusammenhang zwischen wahrgenommenem Studienstress und der Ausprägung von Prüfungsangst

bei Bachelorstudierenden zu überprüfen. Das Design wurde gewählt, weil die Forschungsfrage auf eine

messbare, hypothesenprüfende Aussage abzielt und eine große Stichprobe standardisiert erfasst werden

soll.

2. Datenerhebung und Instrumente
Die Datenerhebung erfolgte über einen standardisierten Online-Fragebogen. Zur Messung der

Prüfungsangst wurde das etablierte PAF-Inventar in deutscher Fassung eingesetzt, Studienstress wurde

über eine validierte Skala mit fünfstufigem Likert-Format erhoben. Ergänzend wurden soziodemografische

Angaben erfasst.

3. Stichprobe
Die Stichprobe umfasst 214 Studierende (68 % weiblich, Altersdurchschnitt 22,4 Jahre) und wurde über

eine anlassbezogene Online-Rekrutierung gewonnen. Die Teilnahme war freiwillig und anonym.

4. Auswertungsverfahren
Die Auswertung erfolgte mit SPSS. Nach deskriptiver Analyse wurden Pearson-Korrelationen sowie eine

multiple lineare Regression berechnet, um den Einfluss der Prädiktoren auf die Prüfungsangst zu

bestimmen. Das Signifikanzniveau wurde auf p < .05 festgelegt.

5. Gütekriterien und Ethik
Die eingesetzten Instrumente weisen in der Literatur gute interne Konsistenzen auf (Cronbachs Alpha >

.80). Zur Sicherung der Validität wurden ausschließlich etablierte Skalen verwendet. Alle Teilnehmenden

gaben eine informierte Einwilligung; die Daten wurden anonymisiert und ausschließlich zu

Forschungszwecken verarbeitet.

• Objektivität durch standardisierte Durchführung

• Reliabilität über etablierte, konsistente Skalen

• Validität durch theoriegeleitete Instrumentenauswahl

• Ethik: Anonymität, Freiwilligkeit, informierte Einwilligung


